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Der Vorstand der Kreisärztekammer Torgau-
Oschatz hat am 21. Juni 2003 die niederge-
lassenen und stationären Ärztinnen und Ärz-
te mit ihren Angehörigen zu einem Ärztetref-
fen nach Torgau – die Stadt der Renaissance
und der Reformation – eingeladen.
Der Vorsitzende der Kreisärztekammer Torgau-

Oschatz, Herr Priv.-Doz. Dr. med. habil.
Peter Friedrich, und das Vorstandsmitglied,
Dr. med. Frank Henjes, begrüßten auf dem
Hof des Schlosses Hartenfels in Torgau über
80 Teilnehmer.
Der Besuch des Torgauer Museumspfades be-
gann mit einem Einführungsvortrag über die

Stadt- und Kulturgeschichte von Herrn Dr.
Jürgen Herzog, Vorsitzender des Torgauer Ge-
schichtsvereins, und mit einem Orgelkonzert
von Herrn Kammermusikdirektor Ekkehard
Saretz in der evangelischen Schlosskirche.
Der nachfolgende Rundgang durch den
Schlosshof, der Kursächsischen Kanzlei,
dem Lapidarium und der Blick vom Haus-
mannsturm des Schlosses Hartenfels vermit-
telte Geschichte zum Erleben und Genießen.

In zahlreichen Tischgesprächen im Restaurant
Rosengarten von Torgau fand ein reger Ge-
dankenaustausch der Torgauer und Oschatzer
Ärztinnen und Ärzte über die Vernetzung am-
bulanter und stationärer medizinischer Struk-
turen unseres ländlichen Versorgungsgebietes
und über die gesundheitlichen Versorgungs-
probleme im Kreis Torgau-Oschatz durch
den zu erwartenden Ärztemangel in den nie-
dergelassenen Arztpraxen und Kliniken statt.
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Pünktlich zum Sommeranfang erlebten 210
Seniorinnen und Senioren der Kreisärztekam-
mer Stadt Leipzig, zum Teil mit ihren Part-
nern, einen schönen, interessanten Ausflug
nach Bad Lauchstädt. Bei strahlendem, dabei
nicht zu heißem Sommerwetter ging es mit
vier Bussen in das historische Kurbad.

Die Linden dufteten im gepflegten kleinen Kur-
park. Vor dem Mittagessen im historischen Kur-
saal gab eine Mitarbeiterin der Museumsab-
teilung einen fundierten und kurzweiligen Über-
blick, die Geschichte des Kurbades betreffend.
Danach erlebten wir im historischen Goethe-
theater die Aufführung der Mozart-Oper

„Titus“, die bereits anlässlich der Eröffnung
des Theaters im Jahre 1802 in Goethes An-
wesenheit gespielt wurde.

Ausgezeichnete Solisten der Oper Halle be-
geisterten, besonders der Tenor Nils Giesecke
in der Titelrolle sowie Ulrike Schneider in der
Hosenrolle des Sesto.
Auf Grund der gestiegenen Seniorenzahl und
der verfügbaren finanziellen Mittel der Kreis-
ärztekammer der Stadt Leipzig trug jedes
Mitglied der Kreisärztekammer die Kosten
für die Theaterkarte selbst.
Nach der Aufführung berichtete eine weitere
Mitarbeiterin der Museumsabteilung Interes-
santes aus den zwei Jahrhunderten der Exis-
tenz des Goethetheaters.

Im Abendsonnenschein konnten noch drei
historische Pavillons im Kurpark in Augen-
schein genommen werden, ehe die Busse wie-
der gen Leipzig fuhren.

Dr. med. habil. Mechthild Gottschalk

Seniorenausflug der 
Kreisärztekammer Stadt Leipzig 

Die Teilnehmer des Ärztetreffens beim Besuch im Lapidarium des Schlosses
Hartenfels. Foto: Brigitte Friedrich
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